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Zirich - Zurich - Zirig«
1905. 15. Fehruar. Die Firma Karl Didierjean in Uster (S. H. A. B.

Nr. 1 vom 2. Januar 1905, pag. 1) erteilt Proknra au Georg RQdliuger,
vod Krummenau (St Gallen), in Uster.

15. Februar. Der Verwaltuugsrat der Fabrik von Haggi's Vahrugs-
mitteln (Fabrique des Prodults alimentaires Haggi; The tfaggi Co.;
Fabbrica dei Prodotti alimentari Maggi) in Kempltbal-Liudau (S. H. A. B.
Nr. 393 vom 17. Oktober 1903, pag. 1569) bat an Adolf Seiferle, von
Schafihausen, iu Wintertbur, Kollektivprokura erteilt, welche derselbe mit
einem der Direktoren oder mit einem der übrigen Prokuristen auszuüben
befugt ist.

15. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Witzig
in Dachsen und Wintertbur (S. Ii. A. B. .Nr. 35 vom 11. März 1890,
pag. 191) — Gesellschafter: Theodor Alfred Witzig und Helnrioh Albert
Witzig — hat sich Infolge Hinschiedes des letzteren aufgelost und es ist
diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Theod. Witzig in Dachsen, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Theodor Alfred Witzig,
von Fenerthalen, in Winterthnr, Botrieh desiiotel und Restaurant «Witzig»
Dachseu-Rheiufali und der Bahnhof-Restauration in Wintertbur.

15. Fehruar. In der Firma A. H. Jueker in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 4 vom 6. Januar 1904, pag. 14) ist die Prokura des Theophii Sails
infolge dessen Austrittes aus dem Geschäfte erloschen.

15. Fehruar. Die Firma L. Baumann, Halder'sche Apotheke in Ausser-
sihl (S. H. A. D. Nr. 24 vom 26, Fehruar 1885, pag 153) ist infolge Hin-
sohiedes des Inhahers erloschen.

16. Fehruar. Theophil Sails, von Soglio und Castasegna (Grauhünden),
und Hermann Hofmann, vou Matzingen (Thurgan), beide in Zürioh III,
haben unter der Firma Sails & Co. Apotheke * Droguerie zur Sihlbrüoke
(vormals L. Baumann) In Zürich Iii eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1905 Ihren Anfang nahm. Apotheke und Drogerle.
Werdstrasse 5.

16. Fehruar. Die Firma J. Weber-Tödtli in Altstetten (S. H. A. B.
Nr. 414 vom 31. Oktoher 1904, pag. 1653) verzeigt als weitere Natur des
Geschäftes: Immobilien verkehr.

16. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Auto-
mobil-Fabrik „Orion" A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 94 vom 8. März
1904, pag. 373) hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom
4. Fehruar 1905 die Statuten dahin abgeändert, dass der Gesellschaftsfirma
die französische und englische Uehersetzung beigefügt wird wie folgt:
Fabrique d'automobiles „Orion" S. A.; The Orion Motor Car Works.
Das Gesellschaftskapital ist durch Ausgaho von 400 neuen, auf den Inhaher
lautenden Aktion ä Fr. 500 auf Fr. 400,000 ((vierhunderttausend Franken)
erhöht worden und voll elnhezahlt. Dasselhe kann durch Beschluss der
Generalversammlung mittelst Ausgabe weiterer 200 Aktien auf Fr. 500,000
erhöht werden. Das Mitglied des Verwaltungsrates: Johann Jakob Bucher,
ist zurückgetreten und an seine Stelle Georges Klefer, von und in Basel,
gewählt worden. Derselbe zeichnet mit einem der andern Mitglieder oder
mit dem technischen Leiter kollektiv für die Gesellschaft.

Bon — Berie — Bant
Bureau Aarberg.

1905. 15. Fehruar. Die Firma Aron Bloch in Aarherg (S. H. A. B.
Nr. 84 vom 8. Juni 1883, pag. 669) ist infolge Todes des Firmalnhahers
erlosohen. Aktiven und Passiven gehen üher an die Firma «Wwe. Aron
Bloch» in Aarherg.

Inhaberin der Firma Ww* Aron Bloch in Aarherg ist Mathilde Bloch,
geb. Dltlshelm, von Oherendingen, In Aarherg. Die Firma ühernlmmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Aron Bloch» in Aarherg.
Natur des Geschältes: Handel mit Pferden und Viehware. Die Flrma-
inhaherin erteilt Einzelprokura an die Söhne Achllle Bloch und Alhert Bloch
in Aarherg. GesohSItslokal: in Aarherg.

Bureau Bern.
15. Februar. Die Firma G. Christen in Bern (S. H. A. B. 1898,

pag. 584) ist infolge Todes des Inhahers erlosoheu.
16. Fehruar. Der Verein unter dem Namen Metzgermeister-

Terein vom Bern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. 1898, pag. 633) hat sloh
infolge Beschlusses der Generalversammlung vom 27. März 1903 duroh
Umwandlung in eine Geuosseusohaft aufgelöst und wird im Handelsregister
gestrichen. Aktiven und Passiven des Vereins gehen üher an die Genossenschaft

unter dem Namen «Metzgermeister-Verein der Stadt Bern».

Unter dem Namen Metzgermeister-Verein der Stadt Bern bildet sich
mit Sitz in Bern eiue Genossenschaft welche bis dahin als Verein
im Handelsregister vou Bern eingetragen war und Aktiven uud Passiven
derselben übernimmt. Die Geuossensohaft bezweckt die Förderung der
gemeinsamen Interessen mit Bezug auf Handel und Verkehr; die
Vertretung der Gesamtiuteressen des Metzgergewerhes gegenüber den Behörden
uud dem Publikem; die Förderung der Kollegialität unter den Mitgliedern;
Die Einfühung und strenge Anwendung eines Lehrvertrages. Die Genossenschaft

bildet eine Sektion des Verbandes schweizerischer Metzgermeister.
Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Statuten sind am 27. März 1903
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die
Genossenschaft besteht aus Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitgliedern. Jeder
ehrenfähige, in Bern etablierte Metzgermeister und zwar sowohl Grossund

Kleinmetzger, Sohweinemetzger nnd Kuttlermeister kann als Mitglied
aufgenommen werden. Auch Fraueu, welche das Metzgergewerbe ansühen,
können als Mitglieder aufgenommen werden. Die Mitgliedschaft wird er-
worhen durch Anmeldung hei einem Vereinsmltgliede oder heim Vorstand.
Die Anfnabme geschieht auf Empfehlung des Vorstandes durch die
Generalversammlung; es sind dazu zwei Drittel der anwesenden Stimmen
erforderlich. Jedes nenaufgenommene Mitglied hat ein Handgelühde abzulegen

und sioh im Stammregister einzuschreiben, was als Anerkennung
der Statuten zn hetrachten ist. Wenn ein Mitglied sich von der beruflichen
Tätigkeit zurückzieht, so bann dasselhe in der Genossenschaft verhleihen.
Die Generalversammlung kann Personen, welche sich duroh Hebung nnd
Förderung der Genossenschaft oder Facbinteressen besonders verdient
gemacht haben, auf den Vorschlag des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern
ernennen. Dieselben haben beratende Stimme und siad von der Beitragspflicht

befreit. Metzgermeister, welche in und ausserhalh des Kantons
Bern, jedooh in der sohwelzerischen Eidgenossenschaft etabliert sind,
können als Passivmitglieder in die Genossenschaft aufgenommen werden.
Dieselben haben nur Antrags- und Beratungsrecht; Passivmitglieder haben
nur die Hälfte der jeweiligen Eintritts- und Unterbaltungsheiträge zu
entrichten. Der freiwillige Austritt eines Mitgliedes kann nur auf Grund
schriftlioher Abmeldung heim Präsidenten erfolgen und zwar auf Ablauf
des Kalenderjahres. Wer seinen Austritt nicht vor Scbluss des Kalenderjahres

(31. Dezember) dem Vorstand mitteilt, gilt jeweilen für ein weiteres
Jahr als Mitglied nnd hat als solches seine sämtlichen Verpflichtungen zu
erfüllen. Ausserdem geschieht der Austritt aus der Genossenschaft infolge
Ausschlusses, welcher durch die Generalversammlung ausgesprochen
werden kann, wenn ein Mitglied seinen Verpflichtungen nicht naohkommt,
der Genossenschaft hindernd entgegentritt oder Genossenscbaftsangelegen-
helten ausser dem Lokal verhandelt, die eine der Genossenschaft schädigende
Wirkung haben. Ausgeschlossene verlieren jeden Anspruch an die Genossenschaft.

Die von deu Aktivmitgliedern zn entrichtenden Eintritts- und
jährlichen Unterhaltengsheiträge werden durch Beschluss der Generalversammlung

festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen; eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen in
der Schweiz. Metzgerzeltung. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) die
Generalversammlung; 2) der aus Iünf Mitgliedern hesteheude Vorstand.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen
der Präsident, eventuell der Vizepräsident, kollektiv mit dem Sekretär.
Mitglieder des Vorstandes sind: Karl Bieri, von Schangnau, Präsident;
Alhert Sohindier, von Bern, Vizepräsident; Eduard Herrmann, von Bern,
Kassier; Gottlieb Richard, von Wynau, Sekretär, und Fritz Blaser, von
Langnau, Beisitzer. Geschäftslokal: Beim Präsidenten, Bühlstrasse Nr. 57,
in Bern.

16. Fehruar. Inhaber der Firma Carlo Talentini in Bern ist Carlo
Valentini, von Ponte Valentino (Tessin), in Bern. Natur des Gesohäftes:
Früchte- und Gemüsehandlung. Geschäftslokal: Spitalgasse 4, Bern.

16. Februar. Charles Louis Eduard Zhinden, von Guggisherg, und
Massimo Ciglia, von Cocqulo (Como), beide in 8ern, hahen unter der
Firma Ciglia k Zbinden in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem heutigen Tage heginnt. Natur des Gesohäftes: Schloss-
fahrikation. Gesohäftslokal: Mühlemattstrasse 18, Bern.

16. Fehruar. Die Firma «C. A. Geipel» in Basel hat ihre Zweigniederlassung
in Bern aufgegeben. Die Firma C. A. Geipel, Filiale Bern, in Bern

(S. H. A. B. 1887, pag. 873) ist daher erloschen.
16. Fehruar. Die unter der Firma J. Znberbühler in Bern (S. H. A. B.

1890, pag. 791) hestehende Zweigniederlassung der Firma «J. Zuherhühler»
in Zurzach, wird infolge Erlöschens der Hauptniederlassung von Amteswegen

gestrichen (S. H. A. B. 1890, pag. 791).
16. Fehrnar. Der Inhaher der Firma F. Spahn! In Bern (S. H. A. B.

1900, pag. 235) giht als ferneren Geschäftszweig an: Betrieh des Restaurant

z. «Cardinal», Aarhergergasse 19, Bern.

Bureau BieL
13.Fehruar. Die Kollektivgesellschaft Schöchlin Sc Cie. Uhrenfahrlkations-

gesohäft in Blei (S. H. A. B. Nr. 190 vom 26. Juli 1895) hat sloh aufgelöst
Aktiven und Passiven der erlosohenen Firma gehen üher auf die neu
konstituierte Geseilschalt «Schöohlln & Cie.», mit Sitz in Biel.

Eduard Barth, von Liestal, Adolf Maier, von Menzenschwand, und
William Schöchlin, von Biel, alle Uhrenfahrlkanten in Blei, hahen unter
der Firma Schöchlin k Cie., mit Sitz in Biel, eine Kolluktivesellschaf*-
gegründet, welohe zum Zweoke hat die Fabrikation uud deu Handel mit
Uhren. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Schöchlin & Cie.», mit Beginn 15. Januar 1905. Geschäflslokal:
Ccntralstrasse Nr. 34.
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Bureau Büren.
12. Januar. Die Käsereigenossensehaft Rütti, mit Sitz in Rütti

(S. H. A. B. Nr. 48 vom 6. April 1888, pag. 372, und Nr. 293 vom 22.
Oktober 1896, pag. 1205), hat an Stelle des bisherigen Präsidenten Nikiaus
Hugi, des Kassiers und Vizepräsidenten Johann Lehmann, des Sekretärs
Ed. Eggli, Wirt, der Beisitzer und zugieioh Mlicbfeoker Fried. Eggii-Schluep,
Kari Leuenherger und Adolf Bairner, zum nunmehrigen Präsidenten
gewählt: Ernst Sahli, Landwirt; zum Kassier und Vizepräsidenten: Hans
Lehmann, Landwirt; zum Sekretär: Armin Eggli, Landwirt; zu Beisitzern
und Milchfeckern: Aiex. StauSer, Hansen, Alex. Eggli, Ursen, und Fritz
Schiuep, Zofigers, Landwirte, alle wohnhaft in Rütti. Präsident und Sekretär
sind befugt, kollektiv namens der Genossenschaft rechtsverbindlich zu
unterzeichnen.

20. Januar.. Die Spar- und Leihkasse des Amtsbezirks Büren,
Aktiengeselischaft mit Sitz in Büren a. A., hat in der
Generalversammlung vom 11. Dezember 1904 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderung der im S. H. A. B. Nr. 372 vom 5. November 1901,
pag. 1485, publizierten Tatsachen getroffen: Der Verwaltungsrat ist
ermächtigt, überdies an zwei seiner Mitglieder das Recht zur kollektiven
Zeichnung zu delegieren, in dem Sinne, dass dieselben entweder
zusammen oder auch jeder von ihnen gemeinsam mit dem Verwalter oder
mit dem Buchhalter die Gesellschaft vertreten und für die letztere kollektiv
zeichnen können. Der Verwalter und der Buchhalter sind kollektiv zur
Vertretung der Gesellschaft nach aussen befugt und führen namens
derselben kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Die übrigen Aenderungen
sind interner Natur. Ais Delegierte des Verwaltungsrates sind bezeichnet
worden: Fritz Sutter, Fabrikant, in Büren, und Fritz Gerher, in Reiben.
Die übrigen Punkte in der Publikation vom 5. November 1901 sind
unverändert gehliehen.

11. Februar. Die Feldschützengeseiischaft Rütti, mit Sitz in Rütti,
hat in ihrer Hauptversammlung vom 31. Oktober 1904 ihre Statuten
abgeändert Darnach beträgt das Eintrittsgeld Fr. 3, und das Unterhaltungsgeld

pro Jahr wird jeweilen im Frühjahr festgesetzt. Ein jeder, der in
bürgerlichen Rechten und Ehren steht, kann in die Gesellschaft
aufgenommen werden. Die Anmeldung erfolgt heim Vorstande. Austritt erfolgt
freiwillig durcb schriftliche Anzeige an den Vorstand, sonst durcb Tod,
Verlust der bürgerlichen Ehrenfähigkeit und Ausschluss. Jeder nach dem
1. April Austretende ist zur Zahlung des laufenden Unterhaltungsgeldes
verpflichtet Wer aus irgend einem Grunde austritt, verliert jeden
Anspruch am Vereinsvermögen. Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet
einzig das Vereinsvermögen. Organe des Vereins sind die Generalversammlung,

der Vorstand und die Recbnungsrevisoren. Die Gesellschaft
wird nach aussen vertreten durch den Vorstand. Für diesen zeichnet
verbindlich der Präsident mit dem ersten oder zweiten Sekretär. Die übrigen
im Schweiz. Handelsamtshiatt vom 30. April 1897, Nr. 122, pag. 500,
publizierten Tatsaohen bleiben unverändert. In ihrer Sitzung vom 6. Januar
1905 hat die Feldschützengesellschaft Rütti den Vorstand neu bestellt. An
Steile der ausgetretenen Alexander Stauffer, Präsident, und Hans Masshardt,
Sekretär, wurden gewählt: zum Präsidenten: Ernst Sabli, Landwirt, in
Rütti; zum ersten Sekretär: A. Eggli, Landwirt, in Rütti, und zum zweiten
Sekretär: G. Sohluep, Landwirt, in Rütti.

Bureau Erlach.
16. Februar. Die Firma Alex. Moilet in Erlach (S. H. A. B. Nr. 253

vom 12. Juli 1901, pag. 1009) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
16. Februar. Die Firma Joseph Tallese, Bierhandel in Ins (S. H. A. B.

Nr. 247 vom 3. Juli 1899, pag. 990) ist infolge Wegzuges des Inhabers von
Amteswegen gestriohen worden.

Bureau de Montier.
15f6vrier. La raison E. Born-Favre, exploitation d'un cafö-restaurant

et d'un magasin d'dpicerle et mercerie, ä la Verrerie (F. o. s. du c. du
7 octobre 1899, n° 313, page 1262), est radiöe ensuite de renonolation du
titulaire.

Claras — Claris — Gltroia
1905. 15. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Vögeli&

Leuzinger in Glarus (S. H. A. B. Nr. 129 vom 3. Juni 1892, pag. 516) ist
infolge Hlnscbiedes des Christian Vögeli erloschen. Aktiven und Passiven
gehen an die neue Firma «J. Leuzinger-Fischer» in Glarus über.

15. Februar. Inhaber der Firma J. Leuzinger-Fischer in Glarus ist
Jean Leuzinger-Fischer, von und in Glarus. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erioschenen Firma «Vögeli & Leuzinger» und erteilt
Prokura an Hermann Tschudl, von Schwanden, in Glarus. Natur des
Geschäftes: Bank- und Waren-Geschäft.

Freiborg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de fribourg.

1905. 16 fövrier. La raison A. Mülier Sc Chardonnens en Iiq#n, ä

Fribourg (F. o. s. du o. 1901, page 1738) est radlöe, sa liquidation ötant
terminöe.

Solotharn — Soieure — Soletta
Bureau Dornach.

1905. 13. Februar. Der Verein Schiitzenhond Witterswil in Witterswil
(S. H. A. B. Nr. 129 vom 4. Aprii 1902, pag. 514, und Nr. 94 vom 10. März
1903, pag. 373) bat an Stelle der ausgetretenen Vorstandsmitglieder Johann
Baptist Gschwlnd, Vizepräsident, und Oskar Leu, Aktuar, neu gewählt,
zum Vizepräsidenten: Johann Erzer, von Seewen (Solotburn), wohnhaft in
Witterswil, und als Aktuar: Werner Leu, von und wohnhaft in Witterswil.
Dieselben führen mit den übrigen Vorstandsmitglledern namens des Vereins
die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung zu zweien.

Bureau für den Registerbeiirk Lebern, in Solothurn.
15. Februar. Die Firma F. Walter in Selzaoh, Kammfabrikation

(S. H. A. B. vom 9. März 1883) ist infolge Verziohtes des Inhabers
erloschen.

Basel-Stadt — Bälc-Ville — Basllea-CttUt

1905. 15. Februar. Die Firma Baseler Kunstanstalt Julius 8teinmann
in Basel (S. H. A. B. Nr. 397 vom 20. Oktober 1903, pag. 1585) ist iofolge
Verzichtes des Inhabers erlosohen.

16. Februar. Die Koliektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder
Loeb in Basel (S. H. A. B. Nr. 2 vom 11. Januar 1883, pag. 12) hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen Uber an
die Firma «Gebrüder Loeb Söhne» in Bern.

16. Februar. Die Firma Gebrüder Loeb Söhne in Bern (eingetragen
im Handelsregister des Amtsbezirks Bern am 6. Februar 1905 und publiziert
im S. H. A. B. Nr. 52 vom 8. Februar 1905, pag. 206) hat am 1. Februar
1905 in B a s e i unter derselben Benennung eine Zweigniederlassung
errichtet. Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind nur die Gesell¬

schafter Arthur Loeh, Eugen Loeh und Rudolf Loeh befugt. Natur des
Geschäftes: Warenhaus. Geschäftslokai: Eisengasse 21.

16. Februar. Inhaber der Firma Hans Ursprung in Basel ist Jobann
Baptist Ursprung, von Ueken (Aargau), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Hoizhandlung und Vertretungen. Geschäftslokai: Jurastrasse 14.

16. Februar. Inhaberin der Firma Ph. Iten in Basel ist Frau Philippine
Iten-Thomas, von und in Basel. Die Firma erteilt Prokura an Rudolf Iten,
Ehemann der Inhaberin. Natur des Gesobäftes: Handel in Fahrrädern und
Nähmaschinen. Geschäftslokai: Lindenherg 15.

16. Fehrnar. Die Firma Bruckner Sc C1# in Basel (S. H. A. B. Nr. 97
vom 7. April 1896, pag. 400) erteilt Prokura an Rudolf Emil Bruckner,
von und in Basel.

16. Februar. Die Firma J. Stamm-Heyer in Basel (S. H. A. B. Nr. 90
vom 29. September 1886, pag 631) 1st infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Baiel-Laad — Bäle-Campagne — Basilea-Campagia

1905. 14. Februar. Die Kollektivgesellsobaft unter der Firma Bären-
bräu Weissenberger Sc Cie. in Relnaoh (S. H. A. B. Nr. 397 vom 8.
Dezember 1900, pag. 1592 und Nr. 9 vom 9. Januar 1903, pag. 29) wird infolge
Konkurses von Amteswegen gestrieben.

15. Februar. Die Firma Hans Töilmy in Ormalingen (S. II. A. B.
Nr. 332 vom 5. Oktober 1900, pag. 1331) ist infolge Wegzuges des Inhabers
erloschen.

16. Februar. Die Firma Hotel Solbad Schweizerhall A. G. in
Schweizerhalle, Gemeinde Mutteaz (S. H. A. B. Nr. 108 vom 15. März 1904,
pag. 429) 1st infolge Konkurses der Gesellschaft von Amteswegen gestrioben
worden.

Graabünden — Grlsous — Grlglonl

1905. 15. Februar. Die Firma J. U. Schällibaum in Chur (S. H. A. B.
Nr. 32 vom 22. April 1884, pag. 291 und Nr. 253 vom 12. Oktober 1895,
pag. 1056) ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma H. Schällibaum ia Cbur ist Heinrich Schällibaum,
von Kappel (Kt. St. Gallen), wohnhaft in Chur. Diese Firma hat das
Geschäft der erloschenen Firma «J. U. Schällibaum» unterm 1. Dezember
1904 ohne Aktiva und Passiva übernommen. Natur des Geschäftes:
Metzgerei. Gesohäftslokai: Obere Poststrasse 281.

Aarg&n — Argovie — Argovla
Bezirk Lenzburg.

1905. 14. Februar. Unter dem Namen Bäckervereiu Lenzburg Sc

Umgebung bildet sieb, mit Sitz in Lenzburg, ein Verein, welcher die
Hebung und Wahrung der beruflichen Interessen und die Pflege der
Kollegialität und Geselligkeit unter den Mitgliedern bezweckt. Die Statuten
sind am 20. Mai 1900 festgestellt worden. Die Organe des Vereins sind:
die Vereinsversammlung und der Vorstand. Dieser, aus 3—5 Mitgliedern
bestehend, vertritt den Verein nach aussen. Namens desselben führen der
Präsident und der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Arnold Weber, Bäckermeister, von Menzlken, in Lenzburg;
Aktuar ist Fritz Kopp, Bäckermeister, von Nlederönz (Bern), in Rupperswil.

Bezirk Zofingen.
15. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma

Käsereigesellschaft Staffelbach in Staffelhach (S. H. A. B. Nr. 48 vom 12.
Februar 1901, pag. 189) hat ihren Vorstand wie folgt besteilt: Präsident ist
Jakob Rodel, von Fabrwangen; Vizepräsident ist Jakob Hunziker, von
Staffelhach; Aktuar und Kassier ist Albert Graber, von Uerkheim, alle in
Staffelhach.

Bezirk Zurzach.
14. Februar. Inhaber der Firma Adolf Gross, Hetzger u. Wirt, in

Zurzach ist Adolf Gross, von und in Zurzach. Natur des Geschäftes:
Metzgerei, Wursterei und Wirtschaft. Geschäftslokai: zum kleineo Steinbock

Tkirgao — Tburgovie — Tkorgovia

1905. 15. Februar. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter
der Firma Consum-Verein 8teckborn in Steckborn (S. H. A. B. Nr. 311
vom 7. August 1903, pag. 1241) ist Emil Vogel ausgetreten; an dessen
Stelle wurde zum nunmehrigen Aktuar des Vorstandes gewählt: Albin
Herzog, von Homburg, in Steokboro, welcher befugt ist, mit dem
Präsidenten Johann Wehrli oder dem Kassier Jakoh Hausmann kollektiv zu
zweien rechtsverbindlich namens der Genossenschaft zu zeichnen. An
Stelle des zum Aktuar gewählten Albln Herzog wurde in den Genossenschaftsrat

gewählt: Jakoh Rehmann, von Langdorf, wohnhaft inSteokborn.

Tesslo — Tessln — Tlelno

Uffieio di Lugano.
1905. 15 febhraio. La ditta Marco Gaietti, in Lugano (F. u. s. di c.

del 1° marzo 1902, n° 79, pag. 314) 6 cancellata d'uffioio in seguito a
fallinaento, e dietro decreto 14 febbraio 1905, del tribunale civile alstret-
tuale di Lugano.

Waadt — Yand — Yaud

Bureau d'Aigle.
1905. 15 fdvrier. La raison Dnplan-Eggen, ä Ollon (F. o. s. du c. du

18 mai 1883), est radiöe ensuite de döo&s du titulaire.
15 fövrier. Le chef de la maison Harie Eggen, ä Ollon, est Marie,

nöe Meystre, femme de Charles Eggen, de Guggisberg (Berne), domioillöe
ä Ollon. Genre de commerce: Eplcerie, meroerie, tahacs et oigares.
Bureaux: ä Ollon.

Bureau de Lausanne.
13 fövrier. La raison Victor Fatio, ä Lausanne, imprimerie (F. o. s.

du o. du 25 juin 1889), est radlöe ensuite du ddoös du titulaire.
Paul Fatio, d'Orhe, domicilii ä Lausanne, a repris sous ia raison

Panl Fatio, ä Lausanne, la suite des affaires alnsi que l'actlf et le passif
de la maison «Victor Fatio». Genre de commerce: imprimerie, Rue Cltö
Derriöre 16.

13 fövrier. La raison Edm. Guinand lUs, ä Lausanne, entreprise de
constructions (F. o. s. du o. des 18 fövrier 1903 et 4 aoüt 1904), fait ins-
orire qu'elle rSvoque la procuration qu'elle a conföröe ä Frddöric Dessauges,
domicilii ä Lausanne.

Neuenbürg — Nenehltel — Neaefc&tel

Bureau de Boudry.
1905. 14 fövrier. La raison A. Decreuze, ä Auvernier (F. o. s. du c.

1891, n° 242, page 980), fait noter qu'ensuite d'acquisitlon par elie du
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matöriel de la maison cAug. Fivaz», A Neuchätel, eile ajonte A son
commerce de vins la fabrication et la vente de l'extrait d'absinthe, des
liquenrs et sirops, en particulier de la citronnelle Fivaz.

14 fövrier. La raison Chautema et Clfl, A Auvernier et Colomhier (F. o. s.
du o. du 24 janvier 1895, n° 19), est radiöe et remplacöe par la raison
ci-aprös qui reprend l'aotif et le passif de ia raison «Cbantems et C1®».

Lo chef de la maison Louis Cfaautems, A Auvernier, est Louis Chau-
tems, d'Auvernier, y domicilii. Genre de commerce: Boucberie. Bureanx:
Rue des Fontenettes, A Auvernier. Cette maison reprend l'actifet le passif
de l'anclenne raison «Chautems et Cle».

Bureau de La (Jiaux-de-fonds.

13 fövrier. Dans son assemble gönörale du 10 döcembre 1904, ia
Societe Föderale de gymnastique „l'Abeiiie", A La Chaux - de- Fonds
(F. o. s. du o. des 2 julllet 1891, n° 147, et 29 aoüt 1896, n° 242), a
nommö president du comitö: Ernest Boss; secretaire: Ernest Müller, et
confirmö dans ses fonctions de caissier Luden Amiguet, tons trois domiciles

A La Chaux-de-Fonds et signant collectivement au nom delasociötö.
14 fövrier. Sous la raison sociale Societe suisse pour Sexploitation

d'Höteis, il est cröö une s o c i ö t ö anonyme ayant son Stege A La
Chaux-de-Fonds dont le hut est l'acquisitlon, l'exploitation, la location ou
la vente d'hötels en Suisse, et notamment en premier lieu la location et
l'exploitation de l'Hötel National A Berne et de l'Hötel de Paris ä La Chaux-
de-Fonds. Los Statuts de la sociötö portent la date du 30 döcembre 1904.
La duröe de la sociötö est illimitöe. Le capital social est de fr. 350,000,
divisö en 700 actions do fr. 500 au portenr. Les publications de la sociötö
ont lieu dans ia Feuille officielle suisse du commerce. La sociötö est
representee vis-A-vis des tiers par ie conseil d'administration, eile est
engagee vis-A-vis des tiers par la signature collective de denx membres
de ce conseil. Les membres du conseil d'administratioo sont: Francois Durel,
de Lyon (France), A Genöve, Ang61o Vincenzo Nottaris, de Berzona (Tessin)
et Jean Baptiste Viotti, de Alagna (Italic), ces deux derniers A La Cbaux-
dc-Fonds. Bureaux: 23 Rue Leopold Robert.

deaf — Genfevs — Giaevra

1905. 13 fövrier. Anx termes d'acte regu par«M® Emile Rivoire, notaire,
A Genöve, le 8 fövrier 1905, il a ötö constituö, sous la denomination de
Societ6 Immobiliere du Ch&teau B., une sociäte anonyme ayant
pour objet {'acquisition d'un terrain sis A St-Jean, la construction d'un
bätiment sur le dlt terrain, la location et eventnellement la vente du dit
immeuble. Son siöge est A St-Jean (commune du Petit-Saconnex). Sa dnröe
est indeterminee. Le capital social est fixe A la somme de trente mille
francs (fr. 30,000), divise en 120 actions de fr. 250, au porteur. La societe
est administröe par un conseil d'administration compose de un A trois
membres, eius pour deux ans. Elle est engagöe et representee vis-A-vis
des tiers par la signature colleotive de deux administrateurs, ou par celle
d'un administrateur sp6cialement deiegue. Quand le conseil d'administration

n'est compose que d'un seul memhre, sa seule signature engage la
societe. Les convocations aux assemblöes generates et les publications
ämanant de la societe ont lieu par 1» vole de la Feuille d'avis olficlelle
du canton de Geneve. Le premier oonseil d'administration est compose de:
Charles-Clement Bizot, architecte, k Geneve; Auguste Bizot, arcbitecte, A

Lausanne, et Jean-Henry Due, proprietaire, k Geneve.
13 fövrier. Aux termes d'acte regu par M® Emile Rivoire, notaire k

Geneve, le 8 fövrier 1905, il a etc constitue, sous la denomination de
Societe Immobiliere du ChAteau C., une societe anonyme ayant pour
objet l'aoqulsition d'un terrain sis A St-Jean, la construction d'un hätiment
sur le dit terrain, la location et eventuellement la vente du dit immeuhie.
Son siege est k St-Jean (commune du Petit-Saconnex). Sa duröe est
indeterminee. Le oapital social est fixe A la somme de trente mille francs
(fr. 30,000), divise en 120 actions de fr. 250, au porteur. La societe est
administree par un conseil d'administratioo, compose de un A trois
membres, eius pour deux ans. Elle est engagöe et representee vis-A-vis
des tiers par la signature collective de deux administrateurs ou par celle
d'un administrateur specialement deiegue. Quand ie conseil d'administration

n'est compose que d'un seul memhre, sa seule signature engage la
societe. Les convocations aux assemblees gänerales et les publications
emanant d* la societe ont lieu par ia voie de ia Feuiile d'avis officielle
du canton de Genöve. Le premier oonseil d'administration est compose de
Charles-Ctement Bizot, arcbitecte, k Genöve; Auguste Bizot, architecte, A

Lausanne, et Jean-Henri Due, proprietaire, k Genöve.
13 fevrier. La raison F. Jaoques, cafe, k Genöve (F. o. s. du o. du

20 octobre 1883, page 939), est radtee ensuite de renonciation du titnlaire.
14 fevrier. La raison E. Benzoni, articles d'optique et d'ölec-

tricite, k Geneve (F. o. s. du c. du 27 mai 1890, page 418), est radtee
ensuite de renonciation do la titulaire.

14 fevrier. Le chef de la maison Jean Benzoni, A Genöve, comman-
gant le Ier mars 1905, est Jean-Antoine Benzoni, de Geneve, domioilie au
Petit-Saconnex. Genre d'affaires: Article d'optique etd'eiectrioite. Magasin:
53, rue du Stand (ancien commerce E. Benzoni).

14 fevrier. Le chef de la maison J. Perrin flis, anx Eaux-Vives, est
Jean Perrin, ills do John Perrin, de Geneve, domicilie aux Eaux-Vives.
Genre d'affaires: Fabrication d'appareils de ohauffage en tous genres.
Bureau et ateliers: 54, rue des Eaux-Vives.

15 fävrier. Aux termes d'acte regu par M® Emile Rivoire, notaire,
k Geneve, le 8 fevrier 1905, ii a ete constitue, sous la denomination de
Societe Immobiliere da ChAteau A., une sooiete anonyme ayant
pour objet l'acqulsltion d'un terrain sis A St-Jean, la oonstructlon d'un
bAtlment sur ie dit terrain, ia iocation et, eventuellement, la vente du dit
immeuble. Son stege est A St-Jean (commune du Petit-Saoonnex). Sa duree
est indeterminee. Le capital social est fixe A la somme de trente mille
francs (fr. 30,000), divise en 120 actions, au porteur, de fr. 250 chacune.
La societe est administree par un conseil d'administration compose de un
A trois memhres, eius pour deux ans. Elle est engages et representee
vis-A-vis des tiers par la signature collective de deux administrateurs ou
par celle d'un administrateur specialement detegue. Quand ie conseil
d'administration n'est compose que d'un seul memhre, sa seule signature
engage la societe. Les convocations aux assemhtees generates et les
publications emanant de la societe, ont lieu par ia voie de la Feuiile d'avis
officielle du canton de Genöve. Le premier oonseil d'administration est
compose de: Henri Due, proprietaire; Charles Bizot, architecte, tous deux
A Genöve, et August Bizot, architecte, A Lausanno.

15 fevrier. Dans son assemhtee generale du 18 fevrier 1905, la societe
de gargons do cafe „L'Etoiie", ayant son stege A Genöve (F. o. s. du o.
du 24 novembre 1899, page 1466), ayant mocUfte son comite, a nomme
Henri Correvon, et Ami Genoux, tous deux A Genöve, le premier president,
et le second vice-president du comitö.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Schweizerisches Banknotenwesen.

Nach dem Geschäftsbericht des Bundesrates für 1904 war der Stand
der Emissionshanken am 31. Dezemher 1904:

Anzahl der Banken 36; Gesamtbetrag der einhezablten Kapltalsnmmen
Fr. 208,775,000; Total der hewilllgten Emissionen Fr. 244,750,000;
Totalsumme der effektiven Emissionen Fr. 244,720,000.

Gegenüher dem Vorjahre zeigt sich hei der gleichen Anzahl von Banken
eine Vermehrung des elnbezahlten Kapitals um 4,5 Millionen, eine
Erhöhung der hewilligten Emissionssnmme um 1 l/t Millionen und eine solche
der effektiven Emission um zirka 3 Millionen Franken.

Die Zunahme der Kapitalsumme verteilt sich auf die St. Gallische
Kantonalhank mit Fr. 4,000,000 und die Banca popolare di Lugano mit
Fr. 500,000.

Von der Emissionsvermehrung entfallen: Fr. 250,000anf die Banqne
cantonale frihourgeoise und Fr. 1,000,000 anf die Banca popolare di Lugano.

Ans der Gegenüberstellung der hewilligten und der effektiven Emission
ergiht sich, dass sich der Betrag der am 31. Dezember 1904 nicht
emittierten Noten auf Fr. 30,000 hezifferte.

Es verfügten üher einen Emissionshetrag von 1—2 Millionen 11 Banken,
von 2—5 Millionen 13 Banken, von 5—10 Millionen 5 Banken, von 10—20
Millionen 4 Banken, von 20—25 Millionen 2 Banken und von 30 Millionen
eine Bank.

Bei 13 der Banken hat der Emissionshetrag die Maximalgrenze, d. h.
den doppelten Betrag des einhezablten Kapitals erreioht.

Schon ein oherflächiicher Blick genügt, nm zu erkennen, dass sieb die
Verbältnisse hei unsern Emissionshanken während des Berichtsjahres sehr
merklich verschoben hahen, und zwar ist keiae Besserung, sondern anf
der ganzen Linie eine füblhare Verscblechternng der Situation zu
konstatieren. Alte massgebenden Positionen erzeigen diese ungünstige Tendenz.
So hat in erster Linie die effektive Notenemission einen Vorsprang gegenüher

dem Vorjahre zu verzeichnen.
Erzeigt sie anoh im Maximum von 244,7 Millionen Franken nur die

geringe Vermehrung von 2,9 Millionen, so ist sie dagegen im Jahresdurchschnitt

von 234,3 Millionen Franken um 6,2 und mit ihr«: Minimalziffer
von 227,4 Millionen Franken sogar um 8,9 Millionen Franken angewaohsen.

Wenn auch glücklicherweise für die allgemeine Wirtschaftslage des
Landes eine etwas regere Entfaltung der Verkebrstätigkeit, insbesondere in
der zweiten Hälfte des Jahres nicht geleugnet werden kann, so ist einer
Emissionsvermebrung in diesem Umfange nach unserem Ermessen dennooh
keine Berechtigung zuzuerkennen; stehen doch dem Verkehr zur Ab-
wiokinng seiner Transaktionen noch eine Anzahl anderer Hülfsmittel
ausser den Noten zu Gehote. Würde der Scheck- und Giroverkehr von den
Banken etwas besser gepflegt, Anweisungen oder die neugeschaffenen
Generalmandate mehr zu Hülfe genommen, so hätte von einer Ausdehnung
des Notenumlaufes wohl Umgang genommen werden können, um so mehr,
als auch die relativ günstigen Valutaverhäitnisse die Au frech terhaltnng
einer reiohlicheren Goldzirkulation ohne wesentliche Anstrengungen
ermöglicht hätten.

Die nämlichen Aussetzungen gelten anoh der ausgewiesenen und der
effektiven Zirkulation; sie sind der gleichen Bewegung gefolgt '

Die ausgewiesene Zirkulation weist im Jahresdurchschnitt mit 2228,4
Millionen Franken eine Zunahme von 6,6 Millionen Franken anf. Eine
geringere Vermehrung hat nur die Maximalziffer (241,2 Millionen Franken)
mit 3 Millionen erfahren, während die Minimalposition (221,8 Millionen
Franken) die vorjährige Ziffer sogar um 9 Millionen ühersteigt.

Effektive Zirkulation.
Durchschnitt Mulsum
Millionen Fr. Millionen Fr.

1903 207,8 228,0
1904 213,5 234,1

Minimum
Millionen Fr.

193,8
193,1

+ 6,2 + 6,1

Auch hei der effektiven Zirkulation ist der Zuwachs ein ehenso
ansehnlicher, nur dass die Maximal- und Minimalposition hinsichtlich der
Höbe ihrer Vermehrung die Roile gewechselt hahen. Erstere (234,1 Millionen
Franken) erzeigt eine Steigerung um 6,1. letztere (198,1 Millionen Franken)
um 4,3 Millionen. Die Durchsohnittsziffer (213,5 Millionen Fr.) ist um
6,2 Millionen Franken gestiegen.

In bezog auf die Elastizität des Notenumianfes ist im Berichtsjahre
gegenüher dem Vorjahre wenig gewonnen worden, und doch steht das
Jahr 1903 in diesem Punkte schon ziemlich unter den drei nnmittelhar
vorhergehenden Jahren. Die Ursache dieses Rückganges iiegt einerseits
in einer zu intensiven und namentiieb in der vorerwähnten technisch
unrichtigen Notenverwendung, dann aber insbesondere auch in den
verminderten temporären Emmissionsreduktionen.

Die Durchsohnittsziffer der Notenreserve ist mit 20,8 Millionen Franken
gleiohgehiieben; die Maximal- und Minimalziffero (36,0 resp. 10,6 Millionen
Franken) dagegen weisen Rückgänge von 0,9 hezw. 1,4 Millionen Franken auf.

Diese teilweise Verschlechterung wird verschärft durch den Umstand,
dass im Berichtsjahre die Emission angewachsen ist und geringere Prozentsätze

von Noten beim Inspektorat hinterlegt worden sind. Auch in dieser
Richtung ist also das Gegenteil von dem geschehen, was nach der
allgemeinen Lage der Verbältnisse hätte erwartet werden dürfen.

Als ungedecke Zirkulation wird derjenige Teil des effektiven
Notenumlaufes bezeichnet, der durch keine Barschaft gedeckt ist und für
welchen daher der Noteninhaber Kredit zu gewähren bat. In dieser Position
kommt somit grosso modo das Mass zum Ausdruck, in welchem unsere
Noten als Kreditpapiere zu hetrachten sind.

Gegenüber dem Vorjahre ist der ungedeckte Notenbetrag wiederum
hedeutend, im Verhältnis zur Gesamtemission sogar sehr stark angewachsen.
Im Durchschnitt erzeigt die Position mit 95,5 Millionen Franken eine
Vermehrung von 6,8, im Maximum von 8,3 mit 119 Millionen Franken
und im Minimum mit 78,2 Millionen Franken von 5,6 Millionen Franken.
Die Verhältnissziffer zwischen effektiver Zirkulation und ungedeckter
Zirkulation ist von 42,8% im Jahre 1903 auf 44,7% im Jahre 1904
gestiegen. Es erzeigt daher auoh diese Position nichts weniger ais eine
verbesserte Situation gegenüber dem Vorjahre.

Durchschnitt und Minimum des Gesamtbarvorrates haben eine Reduktion
um Fraktionen von 0,6 und 0,1 Millionen erfahren; einzig die Maximalziffer
(125,2 Millionen Franken) hat eine Zunahme von 3,2 Millionen Franken
aufzuweisen.

Mit diesem Resultat stehen wir wiederum, wie nicht seiten anch in
früheren Jahren, vor der wenig erfreulichen Erscheinung, dass trotz einer
relativ günstigen Konstellation der einschlägigen Faktoren nichts für eine
der vermehrten Notenzirkulation entsprechende Verstärkung des Barvorrates
getan worden ist, so dass das Verhältnis der effektiven Notenzirkulation
zum Barvorrat im Berichtsjahre wiederum von 57,2 auf 55,3% herabgesunken

ist.



Der Ges&mtbarvorrat der Emissionsbanken setzte sich in bezug au! das
Mün/.metall durchschnittlich lolgandermassen zusammen: Fr. 109,414,000 in
Gold 92,4% und Fr. 8,911,000 in Silber 7,6 %.

Die Verschiebung zwischen den beiden Metallen hat sich diesmal
wieder zu gunsten des Goldes vollzogen, was vermutlich zum wesentlichsten
Teil den günstigen Geld- und Weckseikursverhältnissen zuzuschreiben ist
Eine Verschärfung des Ueberparistandes der französischen Valuta im
Zusammenhang mit Metallexport würde voraussichtlich wieder andern
Proportionen rulen.

Nicbt die sämtliche Barschaft kann für die Noteneinlösung in Anspruch
genommen werden, denn ein nicht unwesentlicher Teil davon hat zur
Bezahlung der übrigen kurzfälllgen Verbindlichkeiten der Banken
Verwendung zu finden, da andernfalls zur Deckung dieser nlcbt ein Centime
Barschaft mehr verbliebe, und doch erreichen diese kurzfristigen
Verpflichtungen gewöhnlich zum mindesten die Höbe der Notensohuld.
Also erst wenn wir diesen Faktor mit in unsere Berechnung einbeziehen,
gelangen wir zum eigentlichen Bardeckungsverbältnis für den Notenumlauf.
Die Berechnung stellt sich danach für das Berichtsjahr 1904 folgenderen

assen :

Totaler Barvorrat Fr. 117,646,367
Kurzfillige Schulden Fr. 188,330,881
10 '/• aller Wecheelechulden „ 2,001,258
20 7» der Spareinlagen 75,804,782

Fr. 266^136,421
abifiglieh:

Kurzftllige Guthaben Fr. 61,240,454
10 7. aller WechBelfordcrungen

(Portefeuille) 27,661,974 Fr. 88,903,428
Fr. 177,238,99S

Dieee Summe von Fr. 177,233,998, in Anbetracht, daBB die ,kurz-
ft lügen" Verbindlichkeiten «ich auf 8 Tage verteilen, auf einen
Tag reduziert, ergibt 22,154,249

Verbleibt an Barschaft, die allein an ein und demselben Tage
aar Einlösung der effektiven Notenzirkulation dienen kann Fr. 95,492,118

oder 48,7 7* de« tatsächlichen Notenumlaufes.

Wir ersehen hieraus, dass das eigentliche Bardeckungsverhältnis für
die schweizerischen Noten sich um ein wesentliches niedriger stellt, als
die bis anhin angegebenen Ziffern besagten.

Bei einem der Emissionsinstitute wurde bei Anlass einer ausser-
gewöhnlioh vorgenommenen Inspektion die Wahrnehmung gemacht, dass
es die durch Art. 10 des Bankotengesetzes vom 8. März 1881 vorgesehen.»
Barnotendeokung während oinem Tage unter die gesetzliche Höhe von
40% der Zirkulation hatte sinken lassen. Der bezügliche Manko belief
siob au! den Betrag von Fr. 21,570. Das eldgenössiche Finanzüopartement,
durch das Inspektorat von diesem ungesetzlichen Vorkommnis in Kenntnis
gesetzt, verfügte nach Einholung eines Gutachtens von seiton dor
Bundesanwaltschaft, dass, obgleich derartige Gesetzesübertretungen gewöhnlich
den Strafbestimmungen der Art. 48 und 49 des vorerwähnten Gesetzes
unterliegen, in diesem Falle von einer Strafverfolgung Umgang genommoa
werden solle in Anbetracht des Umstandes, dass der Manko nur während
einem einzigen Tag bestanden habe und zudem erwieseuermassen
unabsichtlich durch den Kassier des Institutes herbeigeführt worden sei, der
am Tag zuvor vergessen hatte, einen hierfür bestimmten Barbetrag von
Fr. 100,000 der Spazialkasse für Notendeckung zu überweisen. Das
Finanzdepartement Hess es dabei bewenden, dem Verwaltungsrat Mitteilung vom
Tatbestande zu machen und ihm oinen Tadel dafür auszusprechen, dass
die Leitung des Institutes ein derartiges gesetzwidriges Vorkommnis nicht
zu verhüten gewusst habe.

VerNChiedenes — Divers.
Aussemhandel der Schweiz. Nach der provisorischen Zusammenstellung

des Spezialhandels der Schweiz im Jahre 1904 belief sich die Einfuhr,
auf Grund der für 1903 geschätzten Einheitswerte berechnet, auf 1243,4
Millionen Franken (1903: 1196,2 Mill Fr.) und die Ausfuhr, gemäss
Deklaration auf 891,5 Millionen Franken (1903: 888,5 Mill. Fr.). Somit
haben wir eine Unterbilanz von 351,9 (1903 : 307,7) Millionen Franken.
Ferner wurde an gemünzten Edelmetallen eingeführt 83,2 (55,9) Millionen Fr.
und ausgeführt 42,6 (28,2) Millionen Fr.

Annoncen-Pacht:
Rudolf Kmbo, Zftrlch, Barn etc. PrivateAnzeigen. — Annonce® non offlcielles. Rögie de« annonceB:

Rodolpbe Hoss«, Zurich, Berne, ete.

Lichtbad & Bellanstalt Sanitas in Lfq.. in Botel
Durch Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom 9.

Dezember 4904 ist unsere Gesellschaft aufgelöst worden, weshalb sie in
Liquidation tritt. Dieser Beschluss ist unterm 20. Dezember 4904 im
Handelsregister Basel-Stadt eingetragen worden. Die Gläubiger unserer
Gesellschaft werden hiedurch aufgefordert, ihre Ansprüche ohne Verzug
bei Dr. II. Stumm, Notar, Freiestrasse 88, in Basel anzumelden. [151]

Basel, den 14. Januar 1905. Der Liquidator.
CREDIT FOVCIER VELCHATELOIS
Le dividende de l'exercice 1904 est fixe ä fr. 29 par action. II est

payable des ce jour ä la caisso de la Soctete ä Neuchälel et aux Agences
dans le canton sur presentation du coupon n° 41. (324)

Neuchätcl, le 9 lövrier 1905. Le Directeur: G. B. Perret.

Service fusionnä et combine
ä dülai raccourci et prix rüduits entre

PAiigleterre" et la Suisse
de

td
A. Mural, Le Conllre & Cl8& Heran, Peron&CeL

GEKEYE BOULOGNE s/Mer
Adr. tölögraph.: Kaiural, Geuevc. Adr. telegraph.: llcuricus, Bouloguc-s.-mcr

Direction pour la Suisse et la region Iranaase limitrophe:
_A.. Natui-al, Le Coultre C'ie., Geneve.

Direction pour l'Angleterre et boulogne s/Mer:

IIeriiu., Peron &. die. Ltd., Boulogne s/Mer.
DjrobSXLSipakjrll:» (340

avec delais garantis et taxes reduites par service (le groupage
journalier en vagons speuiaux

Tarifs, formolaires et renseignements grafts snr demands

^Füllfederhalter ,Just'
UebertriSt alles bis jetzt Dagewesene.
Vortrefflich funktionierend. Regelmässiger Aus-
fluss. Teleskop-Kappe. Kaufen Sie keine
Füllfederhalter, ohne vorher besichtigt zu haben.

Verlangen Sie den Namen JUST.
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Mise an conconrs
La direction generale dos chemins de fer födöraux, ä Borne, ouvre par

la prüsente publication, un concours pour la fourniture d'huile A graisser
pour locomotives, nöcessaire pour la duröe d'uue annüo ä partir du
1« mai 1905.

On peut se procurer les conditions de livraison auprös de l'ingönieur
en che! de la traction ä Berne.

Les oßres doivent Ctre adressöes, sous pli fermü et portant la sus-
cription: «Offres pour la livraison d'huile ä graisser pour locomotives», ä
la direction günürale des chemins de fer födöraux, ä Berne, au plus tard
jusqu'au 10 mars 1905. [356]

Berne, le 13 fövrier 1905.

Direction generale
des eliemlns de s'er fäd£raux.

Kantonalbanb Schwyz
Vom Kanton garantiertes Institut

Wir gewähren Darleihen auf längere oder kürzere Fristen
gegen Hinterlage von Prima Obligationen, zu billigsten Be-
dingungen. (374) I>ie Iiirektion.
„IIa Jupiter", Genf, due ßonlvard, 12
Fr. 7.50. DerBctrag
wird zurückgegelx
weun der Apparat
nicht konveniert.
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N|in Eh *1 Eft kostet dieser ganz vor-
11U1 11« JkJV züglich laut und sehr
deutlich spielende

Volks-Phonograpli
der trotz seines staunend billigen Preises
von solider Arbeit ist und ebensogut spielt,
wie ein teurer Phonograph, Walzen die
allerbesten der Welt, Fr, 1.35 per Stück,
aus einer Fabrik (Pathö), die täglich über
50,000 Walzen uiul 1000 Phonographen
anfertigt. — Mit (5 Walzen wird obiger
Phonograph für Fr. 15 gegen Nachnahme

geliefert. Mit breitem Aluminiumtrichter Fr. 1.50 mehr. Zeugnis: Herr
Paul Gschwend in Oberhofen (Kt. Bern) schreibt: Es ist meine grössto
Freude, Ihnen mitteilen zu kühnen, dass der von Ihnen bezogene Volks-
Phonograph tadellos und wunderschön spielt. Ich spreche Ihnen darüber
meine grösste Zufriedenheit aus. Hunderte von freiwilligen
Anerkennungsschreiben stehen zur Verfügung. Walzenverzeichnis und Katalog
über teurere Phonographen gratis und franko. (021)

Auf dem Gebiete der

Vervielfältigung
stehen unerreicht da:

Ö8r verbessert«

Schapivograph
Patent ({Ja Nr. 6449

Nr. 2 IJruckfliicho 22x35 cm Fr. 27
Nr. 3 » 35X50 » »50

(lür Folio u. Doppelfolio)
bereits in über 4000 Exemplaren in
allen Kulturstaaten verbreitet, der
beste Beweis lür seine Vorzüglichkeit.

Graphotyp
Patent eft. Nr. 22930 D. R. G. M.

(nur für Quartformat)
Druckfläche 22X28 cm. Fr. 15.

Bei beiden Apparaten ist

keine färbe nötig.
Das Original wird mit der sehr

leicht flüssigen Tinte geschrieben.

Bitte verlangen Sic ansführl. Prospekte.

Papierhandlung (96;)

Rudolf Fflrrer, Zürich.

• 411

Ijp im r.rie

Bankgeschäft
Elisabuthenstrasse 53 iu lSaficI.
Aji- und Verkauf von kotierten
und nicht kotierteil Wertpapieren.

Kapitalanlagen.
Ausführung von Börson-Ordres an
allen Börsen z. kulanten Bed ingungen.
Annahme von Geldern in Konto-
Korrent und gegen Kassascheine mit

foster Verlallzeit
Tägliche Berichterstattung über den

EBektenmarkt [58]

Alteisen, Altmetall
und sämtliche Werkstätten-Abfälle
kauft zu höchsten Preisen. —
Telephon 5107. [60]

Haly Ifarbiirger, Zürich,
alter Rohmat-Bahnhof.

Zu vermieten
In einer leerstehenden Fabrik in

der Nähe von Zürich sind kleinere
und grössere

Räume
mit Wasser- und Dampfkraft billig
zu vermieten. (136)

Anfragen sub ChiBre Z A 401
befördert die Annoncenexpedition
Rudolf Messe, Zürich.

Buchdruckerei H. JENT iu Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

